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Wer oder was ist Wikipedia?

e Wikipedia ist ein Projekt zur Erstellung einer freien Enzyklopadie.

e Die Besonderheit dieses Projektes ist, dass jeder Leser zum Autor werden
kann und sehr einfach eigene Beitrage verfassen und bestehende berichtigen
kann.

eDie Kontrolle und Qualitatssicherung ist Aufgabe der User. Jeder User ist
aufgefordert falsche Informationen zu berichtigen.

e Zu jedem Beitrag gibt es eine History und eine Diskussionsgruppe, so dass der
Werdegang eines Beitrages nachvollzogen werden kann.
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Historie von Wikipedia

Die Grundidee einer online Enzyklopéadie, an der jeder mitarbeiten
kann, hatte 1993 Rick Gates (Interpedia).

Das Projekt scheiterte aufgrund von Differenzen tber Formate und
Weiterverbreitungsrichtlinien

Mit dem Wachstum des WWW erneuter Versuch von Larry Sanger
(Nupedia). Jeder konnte Artikel verfassen, der Redaktionsprozess
lehnte sich aber normalen Enzyklopadien an und war recht
schwerfallig.

Sanger und Jimmy Wales beschlossen das offenere Wiki-Konzept flr
eine Enzyklopéadie zu verwenden.

Am 15. Januar 2001 startete die engl. Version von Wikipedia und kurz
darauf die anderen Sprachen. Wikipedia umfasst derzeit Uber 1 Mio.
Artikel weltweit und Gber 150.000 in Deutschland.
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Historie vom Brockhaus

e Friedrich Arnold Brockhaus (1772-1823) grindete 1805 seinen Verlag
in Amsterdam.

e 1808 erwarb er auf der Leipziger Buchmesse das unvollstandige
»Conversationslexikon« von Lobel und Franke, zu welchem er zwel
Erganzungsbande herausgab.

e 1811 verlegte Brockhaus seinen Verlag nach Altenburg in Thiringen,
Deutschland.

e Die 2. Auflage in 10 Banden erschien 1812-1820 und legte den
Grundstock fur die heute in 20. Auflage erscheinende »Brockhaus
Enzyklopddie« in 24 Banden.

e Seit 1945 firmiert der Verlag als F.A. Brockhaus mit Sitz in Wiesbaden

e 1984 Fusion mit der Bibliographischen Institut AG, 1826 von Joseph
Meyer gegrindet und u.A. Herausgeber von ,Meyers
Konversationslexikon* und dem ,,Orthographischen Waorterbuch®. Seit
1988 ist die Langenscheidt KG Mehrheitsaktionar des Verlages.
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Gegenuberstellung |

Wikipedia «——— Brockhaus

sehr aktuelle Informationen und
Themen

Teilweise sind Informationen zu
speziellen Themen wie
Computerwissen ausfuhrlich
erklart (z.B. Prolog)

platzsparend und gunstig

Wikipedia kann mobil eingesetzt
werden

einfache Recherche: Suchbegriff
eingeben und Artikel erscheint /
Links zu erklarten Wortern bzw.
Zu weiteren Internetseiten sind
vorhanden
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der Brockhaus ist nur im Jahr
des Druckes aktuell

die Gesamtausgabe ist schwer,
unhandlich und teuer

kann nur schwer mobil
eingesetzt werden

bei der Recherche muss jeder
Begriff einzelnd per Hand
nachgeschlagen werden.

keine Probleme mit
Sonderzeichen, da alphabetisch
sortiert



I+

Gegenuberstellung 11

Informationen sind
insbesondere zu polit. und
iIdeologischen Themen sehr
subjektiv und kénnen Fehler
enthalten

Wikipedia umfasst derzeit
160.262 Artikel taglich steigend

falls Fehler in Texten enthalten
sind, kdnnen diese schnell
korrigiert werden.

Moglichkeit der Diskussion mit
anderen Benutzern

Wikipedia ist multilingual

freie und ungeschutzte Texte

und Bilder (gute Moglichkeit der
Verwendbarkeit der Texte)
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Informationen sind objektiv
ausgearbeitet und mehrfach auf
Fehler Uberpruft

Rund 260.000 Stichworter auf
17 000 Seiten, uber 35 000
Abbildungen, Karten u. Tabellen.

Fehler kbnnen nur schwer
ausgemerzt werden

die Artikel sind, falls sie aktuell
sind, so gut wie fehlerfrei

keine Diskussionsmaoglichkeit mit
anderen Benutzern

man hat den Artikel in Papierform

Man muss nur das ABC kennen
um Begriffe zu suchen

Der Brockhaus ist ein
Statussymbol und ist durch
seinen Nostalgiefaktor ein
~Bucherregaldesigner*



Gegenuberstellung I

+ leichte Verarbeitu_r_lg durch — schwere Nutzung der Texte da
kopieren und einfugen der diese urheberlicht geschutzt
Texte und Bilder sind und diese nur auf Papier

— Tfachnik abhangig ,,ohne Strom stehen.
nix los _ — keine multimedialen Einlagen

— setzt PC bzw. PC Kenntnisse sondern ebenfalls nur Bilder
voraus

Vorteile Uberwiegen Nachteile Uberwiegen
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Praxisbeispiel Prolog

A Anmelden

Artikel Di.S kussion bearbeiten YWersionen

Prolog (Literatur)

Ein Prolog ist eine Einleitung, “orrede oder auch ein Varwort. Im Drama dient diese %orrede der Erlduterung des Sinnes des Sticks. Dabei kann die
Handlung des Prologes mit dem Stlck verbunden sein, jedoch auch losgeldst von dem eigentlich Drama in die Thematik einfihren. Der Prolog kann
sowohl ein Dialog von zwei Protagonisten, jedoch auch ein Monolog einer dem Stick zugeharigen oder neutralen Person sein. Das Gegenstick des

Fralogs ist der Epilog.

Einordnung: Literarischer Begriff

,'E—;Fﬂ;u EEE Impressum | Diese Seite wurde zuletet gedndert urm 11:44, 16. Sep 2004, [E8] Mool
LICENSE Der Inhalt dieser Seite steht unter der GRLU Free Documentation License. Clber Wikipedia
Lizenzbestimmunoen
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Praxisbeispiel Prolog

2 Anmelden

Artikal Dizkuzsion bearbeiten “harsionen

Prolog (Programmgessgrac®e)

|| |
Prolog ist eine Pragrammiersprag th | i i erauer, =) Gsisjill:n Inform il <er, fa der 7 Jahre en 1" ar i ur F@ilie der lagischen
Frogrammiersprachen zdhlt.

Mlan kann die Sprache als"Maschinensprache eines Logik-Frozessors" bezeichnen, da sie auf den mathematischen Grundlagen der Pridikatenlogik beruht. Ein Prolog-Frogramm ist eine

Sammlung won so genannten Horn-Klauseln.

gichni= [wrbergen]

“Ausschnitt und zeigt

S Anmendungsgebiete
G Siehe auch

das Grundprinzip von

Prolog-Programme bestehen aus einer Datenbasiz, die Fakten und Regeln umfasst. Der Benutzer rormuliet Anfragen an diese Datenbasis. Der Prolog-Interpreter benutzt die Fakten und Regeln,
um systematizch =ine Antwort zu finden. Ein positives Resultat bedeutet, dass die Antwor logisch ableitbar ist. Ein negatives Resultat hedeﬂet nur, dass auWund der Dratenbasiz keine Anhwart

gegeben e Dies hdngt eng mit Ml Closed world assumption zuzamme pt=nl.
[ras typische 4 A in o ni e mgrammiersy “piel, sondg (1] “ioasil i 30 [ f atiojl n.
Faolgendes Bl aiel repri tiert | u o : M iz Die Auss 3lz: Tobial IEl watcl 0 O L EE
“Waterwon Frafe. u
mann (eda) .
mann((iobics) . I = I I f t 7
mutter(danisla, o -
mutterdanisla, al > I I I
In einem Prolog-Interpreter i ral A@n = 1b@elll erde ;u em ro @l be tete.as ielleriineﬁnfrage. Laz System

mann (Frank) .
Erawfevral .

anbwortet enbveder mit yes. oderoa., abhangiguavon, oo die Annage vewmiszcn merden ko =, wael ez Qoo zuzdtznch eine Lise: von wandvienbeieygangen an. Wanablen sind in Prolog alle

Token, die mit einem GroBbuchstaben beginnen. Beispial:

bi st dar

franfdanielal .
frauzfalsik=}.
vater fadae, & sl
vaterfiabias frank).
vaterfiaobiss nilrike).
mutternfeva tobiacg).

'
. 7 - mamn(tobizs).
b FeE.

: I = mannheinrichk) .

1 ma.

b ?- Efran(X).

! A==va 7

' X=dani=lia 7

b AF=ulrike= -

b na. [(keine pmitemren Andemorien)
'



Freitag, 12.
November 2004

Praxisbeispiel Prolog

Prolog [lat. prologus »Vorrede¢, »Vorredner¢, von
griech. prologos »Vorrede«<] der, -(e)s/-e, 1) Literatur:
Vorrede oder Vorredner, auch Vorspiel, im griech.
Theater des 5.Jh. v. Chr. oft die Eréffnungsrede oder
-szene vor dem Einzug des Chors. Im Drama des MA.
ersetzt der »praecursor< (eigtl. »Vorldufer<) den Thea-
terzettel und nimmt haufig die Ausdeutung vorweg;
wichtige Funktion kommt dem P. auch im héf. Ro-
man zu. Bei SHAKESPEARE ist der P. eine Art Ansager.
Auch Vorspiele, die ein abgeschlossenes Ganzes bil-
den, heiBen bisweilen P. GOETHE unterscheidet im
»Faust« den »P. im Himmel« vom >Vorspiel auf dem
Theater<«. Das Gegenstiick zum P. ist der Epilog.

2) Musik: in der Oper v.a. des 17. und 18.Jh. eine
nach der Ouvertiire aufgefiihrte, in sich abgeschlos-
sene Szene, meist ohne direkten dramaturg. Zusam-
menhang mit dem nachfolgenden Stiick (z. B. C. Mon-
TEVERDI, »L’Orfeo<, 1607; J.-B. LuLLY, >Alcestes,
1674).

PROLOG [Akronym aus engl. Programming in lo-
gic >log. Programmierung], eine pridikative oder log.
— Programmiersprache. Grundelemente sind Fakten
(Prédikate), also wahre Aussagen, und Regeln. Eine
Menge von Fakten stellt das Grundwissen eines
PROLOG-Programms dar; aus Fakten kénnen Re-
geln gebildet werden. Zweck eines PROLOG-Pro-
gramms bzw. -Systems ist es, auf der Grundlage des
vorhandenen Grundwissens und der Regeln eine vom
Benutzer aufgestellte Behauptung zu iiberpriifen bzw.
eine gestellte Frage mit ja oder nein zu beantworten.

PROLOG wird bes. in Bereichen der kiinstl. Intelli-
genz und der Expertensysteme (wissensbasierte Sy-
steme) eingesetzt, ist jedoch nicht auf diese be-
schrinkt.



Praxisbeispiel Jassir Arafat

B3 Aomelden

PFrtileel Diskussion bearbeiten “Ersionen

Jassir Arafat

Jmssir Arafat ¢ 4., 24, oder 27, August 1929 in Kaire, Agypten; + 11, November 2004 in Clamart, Frankreich) eigentlich iuhammad Kbd 2l-Rakndn bd 21-Ra3 8F AarEt 31-Gud wa al-Husain?, arabizch: rundl g Bl Gl e gy bl oo pos A oo wsa,
genannt Abd Wawdr, arab.: oo ghwar zuletet paldstinensischer Politiker und wom 12, Februar 1996 bis zu seinem Tod am 11, November 2004 Prisident der paldstinensischen Autonomiegebiete.

Inhaltswerzeichnis [Werbergen)

1 Leben
2 Arafats Tod
3 Literatur
G iiieblinks
L=ans ey

Leben

Jazsir Auratat wurde in Kairo, Agypten, alz Sohn eines efolgreichan Kaufmannz gebaren.

Alz Fiihrar der paldstinensizchen Mationalbewsagung gibt erin seiner offiziellen Biografie jedoch Jeruzalem als Geburtzart an. Sein Water stammte aus Gaza und szine
Mutter aus einer angesehenen Jerusalemer Familie. Sie hatten in den 1920er Jahren geheiratet und waren nach Kaim gezogen. Als Arafat etwa wier Jahre alt war,
starb seine Mutter. Erkam zur Familie seiner Mutter nach Jeruzalem, das damals zum britischen Mandatsgebiet Palistina gehdrte. Er lebte tailmeize auch in Gaza, bis
sein Waterwieder heiratete. Mach Kairo zuricigekehrt, ging er dort zur Schule. Spater besuchte er die Universitit und studierte Elebtrotechnik. Eine Zeitlang
beschiftigte arsich mit jidischer Kultur, hatte jddische Bekannte und laz zionistizche Wete z. B, wvon Theodor Herzl,

1945 kam er unter den ideclogizehan Einfluss des SS-Mannes und in Europa als Kriegsvarbracher werfolgten bMohammed Amin al-Huszeini, der in Agypten Asyl Jazsir Arafat 1999 &

gefunden hatte und hier versuchte, Mitstreiter fir seine antijudaistischen Ziele zu finden. Dieserwurde spdter zum politischen Mentor der Paldstinenser. Arafat, der ein
Meffe al-Husseiniswar, zah in ihm einen "groken Helden". Gelegentlich wird Arafat unterstellt, er habe seinen Hamen gedndert um die Wennandtschaft zu dem
Kriegsvarbrecher und Antizemiten zu veruschean.

Arafat wurde nun ein paldstinensischer Mationalist und beschaffte u. a. Waffen, die nach Palistina geschmuggelt wurden. In Kairo hatte sich Jas=ir Arafat mit Abdel
Khader al-Husseini angefreundet, der die Einheiten paldstinensischer Araberin der Region Jerusalem anfihrte. Als Arafat won Abdel Khader al-Husseinis Tod im Kampf
am Kastel-Berg im April 19342 hirte, brach &rsein Studium in Kaire ab und meldete zich zum Kampf in Paldstina. Ertrat der Mozlem-Bruderschatt bei, die im
azastreifen und in der Schlacht bei Kfar Darom kimpfte.

Als sich die dgyptische Armee am 15, Mai 1948 in den Faldstinakrieg einschaltete, wurde ihm und seiner Einheit befohlen, abzuziehen. Dies war fir Arafat ein
prigendes Erlebnis. Er beschuldigte spiter die arabischen Staaten immerwiader des Werrates, weil zie den Palistinensern nicht geholfan hitten, die Schlacht zu
gewinnen, und ihnen nicht erlaubt hitten zu kimpfen. Die paldstinensischen Araber eritten eine deutliche Hiederlage gegen |srael. 750000 Falidstinenser waren nun
staatenlos.

In den 1950er Jahren studierte ar an der Universitdt Kairo. 1952 grindete er die Geremlunion Paldstinersisoher Studenter (GUPS), der er bis 1957 vorstand. 1956
abzalwierte ar die Universitit als Ingenieurund grindete die Lvior der Paldstimensizohen Hookeohulabeolventen. Danach meldete ersich freiwillig zur Sgyptischen
Armee und kimpfte im Suezhrieg 1955 gegen Frankreich, GroBbritannien und Israel. Ergalt als Sprengstoffexperte und war Leutnant in der dgyptischen Armee. Danach
ging erim selben Jahr nach Kuwait, wo er als Ingenieur arbeitete und ein edolgraicher Bauunternehmerwurde. Prafat (r.ymit Bhud Barak (1.3und Bill Clinton in Oslo &

1957 grindete erin Kuwait zusammen mit Abu Jihad die erste Zelle dar Bewegung zur Befeivng Paldstines (Al-F atah), aus dar 1959 die glaichnamige politische
Fartei henrarging. Ab 1958 war Arafat Vorstandsmitglied und ab 1968 Vorsiteender der Fatah.

1964 ruft er die PLO mit ins Leben. Durch aktive Teilnahme bei der Schlacht von Karame 19628 begrindet er seinen Heldenmythos und ist seit 1989 Worsitzender der Palistinensischen Befreiungsorganisation PLO.

Murde die Schlacht won Karame alz ein arster histarischer Sieg der PLO angesehen, =0 erlitt diese unterzeiner Fdhrung 1970 mit dem Schwazen September eine schwere Miederlage. Er musste zundchst nach Kairo flishen, wihrend die
FLO-5titzpunkte aus Jordanien in den Libanon werlegt werden mussten.

Am 3. Hovember 1974 hielt Arafat in Uniform mit Kufiya und umgeschnallten Pistolenhalfter eine Rede vor der UN-Vallversammlung. Die PLO erhdlt spater Beobachterstatus bei der UNO.

Als Ergebnis des israelischen Libanonfeldzugs gegen sein Hauptquadier in Beirut im Juliffugust 1982 musste er nach Tunesien auaneichen. Arafat werl 3Bt mit seinen Gefolgsleuten das von Israel besetete Beirut und erichtet den PLO-Sit=
in Tuniz.

Im Jahre 1990 begriit Arafat den irakizchen Einmarzch in Kuvwait und selidarizsiart sich mit Saddam Huszsein. Die reichen arabischen Olstaaten stellen darauthin ihre Spendenzahlungen an die PLO ain.

Am 13.5eptemberkommt &= bei der Unterzeichnung des OsloerAbkommens in Washington zu einem historischen Handschlag zwizchen Arafat und dem israelischen Ministerprizsidenten Jizhak Rabkin.

Mach 27 Jahren Exil kehrte Arafat dann in Folge des Autonomieabkommens im Juli 1994 in die PaldstinenserGebiete zuridi und bildet in $aza eine autonome Regierung, die Palistinensische Autonomiebehdrde.




Im Dezember 1994 arhielt Arafat gemeinsam mit Shimon Peres und Jizhak Rahin den Friedensnobelprais.
1995 erhielt Arafat den Deutschen Medienprais in Baden-Baden.

2000 verhandelte Arafat mit dem israelischen Ministerprisidenten Ehud Barak und UIS-Prasident Clinton in Camp David dher die Schaffung eines palistinensischen Staates. Die Yerhandlungen
scheiterten jedoch. Der abtretende Prasident Clinton und Barak, der kurz daraufin allgemeinen YWahlen von seinem politischen Gegner Ariel Scharan abgeléstwuarde, gaben Arafat die alleinige Schuld
am Scheitern dieserWerhandlungen. Aus Clintons Umgebung war spater zu erfahren, dass die US-israelischen Angebote an Arafat viel weniger weit gingen, als &ffentlich behauptet wurde.

Stattdessen hegann ein neuer Paldstinenseraufstand, die so genannte 2weite Intifada ader Al-Aksa-Intifada. Sie ist, im Gegensatz zur ersten Intifada, ein blutiger Aufstand, der auf paldstinensischer
Seite hisher fast 3000, aufisraelischer Gber 1000 Menschenleben gekostet hat. Im Werlauf dieser zweiten Intifada hat Israel grofte Teile der autonamen Paldstinensergehiste wieder besetzt und
betreibt dort eine Politik der gezielten Tdtung von Exponenten der radikalen Palastinenserarganisationen wie Hamas oder Dschihad. Die israelische Regierung macht Arafat fir Selhstmoardattentate
verantwortlich Seit 2001 wurde der in Ramallah lebende Arafatwon [srael mehrfach unter Hausarrest gestellt. Im Jahr 2002 zerstdnt die israelische Armee einen Grolteil wvan Arafats Hauptguartiers.

Am 11, Septermber 2003 fasste die israelische Regierung den Beschluss, Arafat zu  beseitigen”. Mit einem Hubschrauber sollte er ins Exil nach Mordafrika gebracht werden. Der stellvertretende
israelische Ministerprasident Ehud Qlimert dachte sogar laut dber Arafats Ermordung nach. Mach dem Ausweisungsheschluss gingen zehntausende Paldstinenser protestierend auf die Stralte. Arafat
appellierte an die Bevdlkerung, Widerstand gegen den Beschluss zu leisten. Erwalle lieher ,sterben, als sich zu ergeben”. Der Ausweisungsheschluss wurde international kritiziad.

Am 14, Septermber 2003 stellte der stellvertretende israelische Ministerprasident Ehud Olmert auch ein Attentat auf Arafat als eine legitime Maglichkeit seiner Enffernung dar. Am 16, September 2003
lielien die USA eine Resolution des Weltzicherheitizrates gegen die Ausweisung Arafats an ihrem Yeto scheitern. Deutschland enthielt sich.

wWerheiratet war er seit November 19591 mit Suha at-Tawil (el 1, mit der er gine Tochter namens Zabwa & 24 Juli 1995 in Meuilly-sur-Seine) hat. Seit Beginn der zweiten Intifada, also seit 2001,
leben Frau und Tochter in Paris und Arafat zahlte ihnen monatlich 100.000 US-Collar.

[bearbeiten]

Arafats Tod

Alz in der Macht zurm 28. Oktober 2004 eine akute Verschlechterung wan Arafats Gesundheitszustand eintrat, hatte er bereits Ober eine Woche wegen einer Entzindung seines YWerdauungstrakies
nichts gegessen. Israelische Medien vermuteten zunachst einen Schlaganfall. Nachdem erwiederbeleht worden war, verlor er immer wieder das Bevwusstsein. Am folgenden Tag wurde Arafat zur
weiteren Behandlung nach Paris geflogen. Die israelische Regierung hob aufgrund seiner schweren Krankheit das Reiseverbot auf und gestattete ihm auch, wieder ins Westjordanland
zurickzukehren.

Am 4. MNovember verschlechterte sich der Zustand Arafats noch einmal erhehlich, es wurde vom eingetretenen Hirntod, einem tiefen Koma des Stadiums W und seinem bevorstehenden Tod berichtet.
Ab dem 9. Movemberwurde der Hirntod dementier, jedoch jede Stunde mit Arafats Tod gerechnet. Am Tag daraufversagten die RMieren und die Leher. Ein Abschalten der lebenserhaltenden Gerate
wilrde aus religidsen Grinden zunachst abgelehnt. Wor dem Hintergrund der Leberschadigung und einer daraus resultierenden Stidrung der Synthese der Blutgerinnungsfakioren kam es zu giner
Gehimblutung. Am 11, Movember 2004 urm 3.30 Uhr (MEZ) starbh Arafat.

Die Palastinenserfihrung ernannte den Parlamentsprasidenten Rauhi Fattu zum worlaufigen Machfolger. In kairo ist die offizielle Trauerfeier am Flughafen am 12, Movember urm 10 Uhr (Ortszeit)
geplant. Am Tag darauf soll Arafat in Ramallah beigesetzt werden. SeinWunsch in Qst-derusalern am Tempelberg begraben zu werden, wurde von den israelischen Behdrden mit dem Argument
abaelehnt, Bin Laden wirde man auch nicht in Washington begraben.

Bereits kurz nach Arafats Tod kam es zu ersten gewaltsamen Ausschreitungen im Mahen Csten. In Ramallah warnten Extremisten die neue palastinensische Fihrung unter Mahmud Ahbas wvar einem
"Ausverkauf der palastinensischen Sache" und drohten den Machfolgern Arafats mit dem Tod, sollte es irgendwelche Zugestandnisse an Israel geben.

Alz weitere Reaktion benannte sich die radikale Fatah-Splittergruppe Al-Aksa-Brigaden in Maryrer-Jassir-Arafat-Brigaden um. Die Brinaden, aber auch die radikale Palastinenserorganisation
Islamischer Dechihad, machen [srael far den Tod Arafats verantwortlich und drohten mit BRache. 8o duizerte sich Dschihad-Anflhrer Chaled al Batesch, lsraels Ministerprasident Ariel Scharon hake
"hei der Tétung Arafats seine Hand im Spiel”.

Brzte im Militarkrankenhaus bei Paris, in dem Arafat zuletet hehandeltwurde, und Verraute Arafats schlossen nach Spekulationen aus, dass der Paldstinenserchefvergiftet worden sei. Wiele
Falastinenser machten aber auch die Bedingungen unter denen Arafat in Ramallah unter Hausarrest stand fir die schwere Erkrankung ihres Fdhrers und letztlich auch fir seinen Tod
mitverantwartlich.

Die radikal-islamische Hamas teilte zudem in einerm Flughlatt mit, Arafat sei das Symbaol des paldstinensischen Valkes gewesen. Die Organisation kindigt darauthin an, den kampf gegen lsrael und
den'Widerstand gegen den"zZionistischen Feind" forfzusetzen, bis der Sieg erreicht sei.



Murwwenige Stunden nachdem der Tod Arafats bekannt gegeben wurde, griffen militante Palastinenser die judische Siedlung Metsarim im Gaza-Streifen an.

Die israelische Armee hatte das Westjordanland nach Arafats Tod aus Angstwor Anschldgen vollstandig abgeriegelt. Auch Palastinenser mit galtiger Arbeitzerlauhnis durten nicht mehr nach lsrael
reisen.

Eswird beflrchtet, dass der Tod won Jassir Arafat einen Rickschlag far den Mahost-Friedensprozess bedeutet, Mach dem Tod von Arafat rief die Palastinenserfihrung 40 Tage Trauer aus, Meuwer
PLC-Chefwird der bisherige ArafatVize Mahmud Ahhas Der Chef des Palithiras, Faruk Kaddumi, wurde zum neuen Fihrer wan Arafats Fatah-Bewedunng bestimmit.

[bezarbeiten]

Literatur
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Jasir Arafat

Praxisbeispiel Jassir Arafat

Arac  Araceac- Aragon

Araceae Pl, die —Aronstabgewiichse,

Arachidonsfure, 5,8,11,13-Eicosatetraensiu-
re, C,H, COOH, vierfach ungesittigte essentielle
Fettsdure (friher als Vitamin F bezeichnet), aus der
im Organismus die Prostaglandine synthetisiert wer-
den.

Arachin das, -5, das Protein der ErdnuB.

Arachinsivure, Eicosansiure, C,,H;,COOH, ci-
ne Fettsiure, die als Bestandteil von Glyceriden in der
Natur in geringer Konzentration weit verbreitet ist.

Arachis die, Gattung der Schmetterlingsbliitler,
—ErdnuB.

Arachne [griech. »Spinne<], griech. Mythos: eine
Lyderin, die im Wettstreit mit Athene ein kunstreiches
Gewebe mit den Liebesabenteuern der Olympier an-

_ gefertigt hatte; sie wurde darauthin von der erziirnten
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Gaottin in eine Spinne verwandelt.
Arachne, antiker Fachausdruck fir das Spinn-
geweben dhnliche Netz der Stunden- und Schatten-
linien auf Sonnenuhren.
Arachnida Pl., die —Spinnentiere.
Arachnadaktylie die, -/... 'lilen, Spinnenfingrig-
keit, Symptom des — Marfan-Syndroms.

stamnmt der bisher groBte Corpus althebr. Inschriften.
Stadt und Festung wurden eindrucksvoll restauriert.

Arafat, Jasir Mohammed, genannt Abu Ammar,
paldstinens. Politiker und Guerrillafiihrer, * Jerusa-
lem 27. 8. 1929; urspriinglich Ingenieur, Mitgriinder
und Fiihrer der Guerillaorganisation Al-Fatah (- Fa-
tah), wurde 1969 Vors. des Exekutivrats der — Palisti-
nensischen Befreiungsorganisation (PLO). In Hin-
blick auf die militdr. Auseinandersetzung mit Israel
setzte er in der PLO die Guerrillastrategie durch. Poli-
tisch konnte er das Gewicht der PLO als Vertretung
der palastinens. Araber v.a. in den 70er Jahren stidr-
ken (1974 Rede vor der Gen.-Versammlung der UNO,
starke diplomat. Reisetitigkeit). A. trat als entschie-
dener Kritiker der Friedensinitiative des dgypt. Pris.
A. AS-SADAT gegentber Israel (1977) und des israe-
lisch-agypt. Friedensvertrags (1979) hervor. Nach der
militdr. Niederlage der PLO im Libanonkrieg (— Nah-
ostkonflikt) zeigt sich A. nun international gegeniiber
pragmat. Lésungen des israelisch-arab. Konflikts of-
fen, rief aber damit die Gegnerschaft radikaler pali-
stinensisch-arab. Krifte auch innerhalb der Fatah
hervor.



Fazit

e Wikipedia ist ein aufstrebendes, exponentiel
wachsendes Lexikon, welches sich durch Aktualitat
und zunehmender Genauigkeit auszeichnet. Es
eignet sich insbesondere zur schnellen Recherche.

e Dennoch sollte man den guten alten Brockhaus
nicht gleich abschreiben, denn zur fundierten
Informationsbeschaffung ist der Brockhaus
weiterhin unerlasslich. Aul3erdem lassen sich
zwelfelhafte Informationen Wikipedias uberprufen.
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Unser Gewinner

WIKIPEDIA

Die freie Enzyklopdidie
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Ausblick

e Wikipedia wird in den nachsten Jahren weiter
wachsen. Moglicherweise sogar den Brockhaus im
Umfang einholen bzw. Ubertrumpfen.

e Wird der Brockhaus weiter in gedruckter Form
angeboten werden?

e Maoglicherweise ergeben sich weitreichende
Konseguenzen dadurch, dass viele Unternehmen am
Brockhaus mitverdienen und abhangig sind. Gibt es
Entlassungen, Insolvenzen?

Freitag, 12.
November 2004






	Wer wird gewinnen
	Wikipedia oder Brockhaus
	Wer oder was ist Wikipedia?
	Historie von Wikipedia
	Historie vom Brockhaus
	Gegenüberstellung I
	Gegenüberstellung II
	Gegenüberstellung III
	Praxisbeispiel Prolog
	Praxisbeispiel Prolog
	Praxisbeispiel Prolog
	Praxisbeispiel Jassir Arafat
	Praxisbeispiel Jassir Arafat
	Fazit
	Unser Gewinner
	Ausblick

